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l>estcht dieselbe bereit« seit 34

Jahnen,
um, doch

cs^
noch,-, >>s, dasein darnach

stellte. Sie sollten indessen baldau

zu ziehe». Da jetzt i» Maiiie süßer Cider

Whisky oder Bier, so sahen sich die Eon-

»»tcr Anklage gesteltt. So will eS
Gesetz inMainc.

klage» die prohibi-

den Besitzer» vo» Acpfclgärtc»
für die Zerstörung

llntcr dcn

seltsanic Ge»>iglln>ung, daß ihre
erbittersten 'Gcgncr, die Far-

unter der .vuchtel dieses Gesetzes sich

Lecti'on von Herzet gönne». Wer die
Suppe sich nngebrockt hat, soll sie auch

Die Farmer verlangen jetzt einen
Widerruf de« CidcrgcsctzcS, sie haben
aber keine Aussicht, an das qicl ihrer
Wünsche zu gelangen, wenn sie sich nicht
»l» den Gegner» der Prohibition in Ver-
bindung sehen. L-tztcrc wollen aber ihren
Vortheil nicht aus den Augen lassen.
Sie verlangen einfach den Widerruf des
ganzen ProhibitionSgcsctzcS, wie es
zur Zeit im Staate besteht, nnd wolle»

sich aus keine Compromisse einlassen.Entweder stimme» die Farmer für den
Widerrus der Prohibition, oder sie lassen
sich wegen Herstellung von Eider iii's

Ei» Gewährsmann sagt, wenn heuteeine Wahl »o» Legislaturmitgliedern in !
Maine stattfSndc, so könnte man sicher '
sein, daß die Prohibition im Staate bald "

ausgespielt hätte. Jedenfalls sängt es'
an, auch inden Köpfen der verbohrtesten
Wasserfanatilcr in Maine zu tagen, und

Landwirthfchasiliche«.

°Vk " t h r i sch e n

Provinz eine sehr bcachtungS-

Natur des fälschlich als Mauke bezeichne

ruhende llebeneügung schueller »nd all-
gemein zum Durchbrüche gelange. Im
llebrige» werde die leicht auszuführende

kroskope ermöglichen, in zweifelhafte»
Fällen Klarheit verschasse». Wenn man
etwa entgegen halten wolle, daß in Pser-
deställeii ja stets Milben vorhanden seien,
so scjen diejenigen uuschuldigcr Natur
doch /ehr leicht von den gefährlichen
'KrAtz- und Näudcinilben »ntcrfcheidbar;

filmen Kundigen fei eine Verwechselung

bei rechtzeitigem Eingreise» die Ziur
Lamit auch beendet. Der liiilbcntödten-

Mittel gebe es nun allerdings eine
große Zahl; allein der Kostenpunkt, der
Grad ihner Wirksamkeit »nd die mit der
Anwendung maxcher verknüpsten (Ge-
fahren beschränken die Auswahl sehr.
Nach einigen Bemcrkttiig über die Kar-
bolsäure führt Herr v. Nathusius dann
an, daß er TahakSabkochung gebrancht
habe, der schon Gerlach den Vorzug
gegeben habe. Dann heißt es in der
betr. Abhandlung wörtlich: ?Der Wci
terung, selbst Tabaksdekokte bestelle» zulasse», war ich überhoben, weil ich durchgütige Vermitteln»,, des Herr» Ockono-
micrath Mendel von Herren Emil

damin Post Lesum) eine nntder von ihm für Ungeziefer-Tilgnngs-
zweike sabriciric» Nikotina zu solchen

Versuchen erhalte» hatte. Dieses Mit-
tel wird, wie mir mitgetheilt wurde, sohergestellt, daß ein Ertrakt aus den
schwersten Kentnck,,- und Virginia-Ta-
bake» bis zu einer Koiisistenz von Zt«i4»
(Yrad Beaumi! eingedampft wird. Die
dickflüssige Masse wird i» verlöthetcn
Blechbüchsen versandt. Das Psund ko-
stet 2 Mark. Bei der Anwendung soll
ein Gewichtstheil mit Ivo GewichtSthei-
len Wasser verdünnt werden. Druck-
sachen mit zahlreichen Attesten und Be-
richte» von Thierärztc» u»d landivirth-
Anwendung lagen vor. Namentlich be-
richtete Herr v. Mendel im Land,vir,h-
schastsblatt sür das Herzogthum Olden-burg über eine große Zahl aus Anregung
der dortigen LaiidwirthschasS-Gescllschaslunternommener günstiger Versuche: un-

bei einem Pferde". Im
Geestemünde wird amtlich sür Räude-
bäder bei Schafe» die Mischung von 300
Liter Wasser Kg. Nikotina, IjKg.

IW Schafe. Ans der^erärznei?
auch mit die nur aus L Liter
Nikotina IN Ivo Liter Wasser bestanden,
geheilt. Herr Schmidt theilt mir nochmit, daß er einen starken Erport seines

Lebhaften Befürchtungen
! gibt man sich in Mittel- und Süd - Jlli-
nois in Bezug aus den drohenden Wasser-

, Mangel ES hat dort in diesem
Sommer und Herbst außergewöhnlich
w-m-! ln manchen"Gegc»dcn

ihren Koch bedarf nöthige Wasser zehnMeilen weit holen.

Zoe «Hamb»»«, d«r ?Promi»
«««<«".

Vor mehreren Jahren so erzähltein Reifender gelangte ich in die Stadt
RawlinS in Nebraska. Als ich dort an-

Vcr. Staaten zu Gegenübr» dem
Bahnhof befand sich ein Hotel, in wel-

ten sich drei Limmer Namens Jack
Willis, Wat SimmonS und Joseph
EhainberS in der Stadt festgesetzt und in

Anch jetzt hätte» sie sich i» einer
Kneipe festgesetzt «nd ließen es daraus

der» mittels desselben Strickes zu hän-
gen. Zuerst kam Jack Willis an die
Reihe. Man knüpste ihn aus, und als

Strick vom Halse und knüpfte dannt Wat

Zuletzt wollte man den der
Bande, Joe EhamberS, a»f dieselbe

der Ucbermacht der Lyncher dachte keiu
Mensch daran, daß es Joe Chamberseinen Fluchtversuch zu

seid verdammte Schurken nnd könnt zur
Hölle gehen!" Mit diesen Worte» stieß

schliß abzufeuern, aus Furcht, einen der
Verfolger zu treffen. Chanibers ge-
langte bald in ein mit Gestrüpp dicht be-
standenes Gebiet »nd kam auf diese Weise
davon.

Zwei Jahre später kam ich zufällig »ach
in Auf Straße

zum nächsten Mayor der Stadt wälsien
lassen. Als ich im Hotel erzählte, auf
imlche

wußte den ?zarten Wink" zu würdigen
und reiste noch in derselbe» Nacht aiis'der
Stadt fort.

<?in interessanter Procch.

sen hat. Man könnte es vielleicht ei».»
Conflict zwischen Staat und Kirche »c»-
»en, lliiiständc dabei »ich! so

wollte ein geivilscr PoitraS die Kirche

Angaben zufolge 'e/ jedoch krank

besteigen, sodaß zur Kirche
der! werden mußte. Während der Hoch-
andacht sollte PoitraS, wie alle anderc»
Anwesenden in der Kirche, aus beide
Kniee fallen, er that dies jedoch nicht,
soiidcrn ließ sich n»r ans ei» Knie nie-
der, während er das andere etwas beugte.
Sei»? Handlungsweise erregte in der
Kirche ein solches Aussehen, daß der
Kirchendiener Lcbcau herbeikam und
ihn aussordertc, ans beide Beine
niederzuknien. PoitraS weigerte sich des-sen und sagte, er sei krank und könne
nicht so knieen, wie die Andern.

PoitraS von Lebeau von Neuen-zur"Rc-chcnschast gezogen. Die Folge war, daß
PoitraS noch an dcinsclbe» Tage verhaftet und in s Gefängniß abgeführt wurde.
Die Anklage gegen ihn lautete, er habe sichi» der Kirche eines unordcntlichen Betra-gens schuldig gemacht.

Aus Anrathen seiner Freunde bezahlte
PoitraS die ihm wegen dieses Vergehens
auferlegte Geldstrase von »«.so, ver-klagt aber kurz darauf de» Lebeau wegen
Beschädigung UNI «2,00(1 Schadenersah.
ten verhandelt und stets zu Ung nnstende-!Klägers entschieden. Der Verklagte

Lebeau stützte sich nämlich stets aus die
Thatsache, daß »> der Kirche von St.Anne d» Bout de l'Jsle jedes Jahr ein-
mal von der Kaiizel verkündigt wird,
Jedermann in der Kirche habe nieder-
zuknlein, wenn die kirchliche» Cercino-nien eS verlange» ; sei er zu schwach oder
zu krank dazu, dann habe er der An-
dacht von der Sakristei aus beizuwoh-

PoitraS will jedoch sein Recht »erfech-ten, und wen» er sich dicscrhalb bis an
das höchste Gericht in England wenden
müßte. Der Fall wird denn auch wahr-
scheinlich bis vor diese höchste juristische
Instanz in, Reiche Großbritanniens ge

Der Schwiegersohn von
Horacc Greeley, der Wittwer von dessen
Tochter Ida, Oberst Nichola« Smith,
wird gegenwärtig wegen einer Reihe klei-
ner WcchsclsSschitngen steckbrieflich ver-
folgt. Auch steht er unter dcr Anklage,
auf andcrwcitigc Weife Geld unier fal-
schen VorwSnden erlangt zu haben.

Der Typhus fordert in Al-
bany Im Staate New Kork große Opfer.
Mayor Thatcher hat auf den Rath des
Secrctärs dcr GcsiindhcitS-Bchördc cinc

Reservoir - Wasser

Herr Otto Schocttel hielt eine Rede in
deutscher, und Richter M. Arnold cinc

> r' »>

sischen Brunne» gebohrt, ein Reservoir
aiigelcg« und im Ganzen für diese Zwecke
etwa <vvn verausgabt. Anfangs schien

»et wurden, flössen nur ein paar t?i,nrr
voll Wasser heraus. Und betrübt stehendie Bürger am Grabe ihrer Hofsnungen

Der 14jährige Sohn vonH.
L. Doggett zu Grecnsburg in Indiana
machte vor einigen Tage» in der Nähe
von Downeyvillc Jagd'auf Kaninchen.
Er setzte sich auf eine» Baunistumpen, »m
sein Wild z» erwarte». AIS er sich von
seinem Sitze erhob, stieß er mit dem Ge-
wehr so unglücklich gegen die Banm-

an, Wiasse/ich entlud

Dort legte er sich hin »nd
Etelka Gerster, die gefeierte

Sängerin, ist mit dem französischen

Staate» auszutreten. Mehrere hervor-ragende Musikfreunde New »orks waren

Mal wieder dem großen Pudlikui» zei-
ge». Uebrigens gedenkt sie sich nach Ab-

ihres Engageuiciils wieder

Ei» wahres Scheusal muß der
Alibis NicLane sein, der in

der letzte» Abeiide durchtränkte er, wäh-rend die Gäste »nd Bediensteten sich zur
Ruhe begebe» hatten, dir Schränke mi-
te» im Hause mit Petroleum, setzte sie i»
Brand »nd rauchte ruhig eine Eigarre,
während er dem Unisichgrcise» des Feuerszuschaute. Auch that er »ichts, »»> die
Gäste z» wecke», die merkwürdiger Weise,

Habe, etttkamen. Nur einer

der Mitte deS HanseS schlief, fand in den
Flammen seine» Tod. Der Brandstister

die Schuld

Die Verfälschung des Schmal -
zes wurde letztes Ja^r

Interesse begründete, welches er a?s Fa-

BauniivoUSl-Jndustric habe. Die Er

Herrn^l^
und das englische Parlament hat dieses
jetzt kopirt, so daß eS auch in England
gilt. Welche Wirkung diese Gesetze ha-

werden, abzuwarten.

Dr. G. H. Martin, einer der

lution i» dem Reiche de« Sandwich-Ka-lauers angezettelt haben, hielt sich kürz-
dcr Durchreise nach dem Osten

stehe unter der Aussicht^des CabinetS uiid
der Legislatur. Er habe das Vetorecht,
doch sei dessen Ausübung an mancherlei

Washington den üblichen Jahresbericht
Ofsicieren und 24,23« Mann, einschließ-
lich der Indianer-Kundschafter, besteht.
leS dcS Oklahoma-Gebiets für Ansiede-

die Vermehrung des stehenden Heeres un>
KUO(> Ma»». Er bisürwortct fcrucr dic

Mariiland Sl>, Massachusetts Michi-
gan ILO, Minnesota >4», Missouri 0«,
Montana und Idaho 38, Nebraska »nd
Dakota 45, Nevada »»d Utah »l>, New
Hampshire 5, New Jersey Sl, New
Merieo nnd Arizona 22, New Z)ork 307,
Ohio lZS, Oregon und das Territorium
Washington 7«, Pennsylvanic» SOS,
Rhode Island 3, Süd Carolina 2, Ten
iicssee 4, TeraS IN, Virginicn 2, West
Virginien 8 und Wisconsin 177.

Urberge nst eti ge » Nieder-

klagt. Für de» Col»mbia-Flusi, u>o
die große Masse der Lachse gesangen
wird, stellt sich d»S Products der in den

jähre, SS4MIU i?> 1 »8S iilid «2,»ott in
1884. Für de» Sacramento-Fluß i»

Californie» liegen die Verhältuissc »och

Kiste». Für die rasche Abnahme im Er-
träguiß der Lachssischerei soll die Haupt-
schuld die großen Fischercigesellschaste»

selbst tresse», die in ihrer Habgier aus-

sorgten. Es ist der ocrnünstige Vor-
schlag gemacht worden, den Lachssang

Steuer zu belegen und Steucr

man bedenkt, von welcher Wichtigkeit für

reichthum ist, da trotz

WüttschcnSwcrthe v'oii Schritteii, die dem
jetzige» Railbsisch.ang Eiiihalt thu».

Von dem schrecklichen Schick-
sal, Mensche,isrcsser zu werden, oder
von Menschen gefressen zu werden, sind
ciiigcstandcncrmaßeil sechs Matrosen der
Barke ?Augnsta" bewahrt worden, wel-
che soeben als Schissbriichigc mit der
Barke »Union" j» New Aork angekom-

und ei» Matrose über gewaschc»

daß der Rest der Maiinschaft beschloß,
in die zZoote flüchten. eine

trotz äußerster Sparsamkeit hatte» sie

zwei Quart Wasser übrig. Sie erlitten
beiden Tage schreckliche

»>edrr Freunde noch in der
Stadt besitze. Der Kutscher der Broad-
wan-Ear, welche dem Unglücklichen das
Leben kostete, wurde später verhaftet und
in'S Gefängniß gebracht.

Deutsch« Lokalnachricht«».

glückte in der W. Nobisch'sche» Tuchfabrikdie daselbst beschäftigte 21jährige Slnua
Mölle.?ln Königsberg i. d. M. wurde
der Kaufmann Scherz, während er inder

fluß getödtet. Jn°Sedlitz'e>Mk'dir
Frau des Häuslers Lippert.

Provinz Ostpreußen.
Der frühere Klempnermeister, jetzige

Partikulier Wilh. Ferd. Beckmann in

Jahr ZilchthauS ver,iltheilt.
BrauiiSberg Anton Fischer, 02 Jahre alt.
Im Gefecht bei Lokan erhielt er ISIS
eine Gewehrkugel durch den Leib. ?s Der
Besitzer Barte, der IS Jahre laug
In Pr. Friedland Stadtverordneten-Vor-
steher war. Die Altsitzersfrau Marie
StarS, ist in ihrer

sich der Kätner

PalkieS von einem Knecht allS Unvorsich-

Provinz Westpreußen.

ertrank der Besitzer G. Felsiez bei

Wittwe Köster i» der Dreschmaschine;
bei Könitz wurde der Bahnwärter Kops

Torgcloio wegen dreifacher Brandstiftung
zu 8 Johrcn Zuchthaus vcrurtheilt.
Verdacht dcr Brandstiftung stchcndc Bc-

si^er^o^
Karl Johann Fdr. Wilh.

>er des Pferdehändlers P. Petersen von

b "^dk^^ime,uc^>a^>' !" H°^krs^ebe^
polirer Schafs»er. In Oldc»s,vorth
erlitt der Sohn des BanerS E. MathieS

Die Wittwe Klose von Lahn, welche
die Bertha Krebs Hause

Kantor Ben»« Heinrich. ? Der Frei-

Urtheilt. Die' Marie Krzi-MieSki, die im Leiper Walde ans Vcr-

wurde zu 3 Jahren Gefängniß ver»r-
Iheilt. Der Wächter Seidel von Kiti-

i,n112Nsch, r aus

eine erst feit einigen Jahren
rathete Tochter; derselben folgte der
Vater in, Tode nach und »u» sind fastgleichzeitig der älteste 2« Jahre alte

n»d «» Enkelkind ver-

scha

s^u^
jungen Bösewichter aus die Scheunenabgesehen, und e» sind in der That im

Jahres nicht weniger als

wegen T>/ebstahlS zu I Jahr Zürchaus' 'der Arbeiter Da». A. Spröder von Rat-

Schccrenschlcifer lo^h .^S in-

Kro?e a. B. der Knech» Joh. Mlchalski.

Schwester z» Besuch war. Das
21!ädchc», wllcheS sich allein der ZVoh-

Kleider desse?be» vollständig In Flam-

spät.?Das Gehöst deSKossathen Eichler
i» Großörner ist in Folak von Bra»d-

Allbcsihcr Luer.?Das Lnthersest ist iit

I» BrimiiS (Kr. Delitzsch) der (^ulSbe-

l? Karoline Reck, all-

Ziaubs der Maurergeselle L F. ttrobe

von Hohenbostel «Jahren Ge>

Provinz Westfalen.
In Biesefeld sclerle Markus

der seit I«»v in Oesterreich ansässige
Graf ». Westphalen, General-

sen kleine,,S August D>ilhelm ». West-

im Geschäft der Firma
Fred. Esser Eomp. i» Elberfeld wurde
von de», abspringenden Stücke eines

Provinz Hessen-Nassau,
112 In Cassel der Geheime Regierung»

'

Hessen-Darnistadt.

in Darmstadt zu 2 Tagen Festung, der
KarlclllrSger Dr. Schwarz zu I Tag
Festung vcrurtheilt. Der Lehrer

Hochzeit. Der Schuhmacher Braig in
Alzey schoß sich im Hause seiner Eltern
mittelst einer mit Wasser geladenen Pi-
stole in den Mund und blieb aus der
Stelle todt. Eine unheilbare Krankheit
soll ihn zu dem Schritt« bewogen haben.

Soldat Friedrich Paitt Hanicke au« Lom-
erschosse», die Wittwe Müller aus Mick-

Fiedler aus Schlagwitz hat sich erhängt.

schlagen.

Thüringische Staaten.

I Soh^d^ An,tsge

lasse seiner Fabrik M. vermacht.

Fleck

4^Ja^rc
n

Zuchthaus;
Königreich Baitkiti

Frau" vormals PliMe-

rich verhaftet, sin München Rcchls-
praktikant G. Kolb. Der Redakteur
der ?Neue Münchener Presse", Jul.

obschön <S sich Herausstellte, daß er den
betreffenden Artikel gar nicht geschrieben

Kase^

112 Rechtsanwalt Advokat und Notar Ul-

phen-Zlslistent Arthur Gras von Nürn-

berg,

»rechtem ?ode lj Jahrenniß.

Jos^Chr^ist^
de« städtischen Al^

Bahnarbcitcr überfahren und tödt-

PilSl; in Obernjenn starb der Büttner-

Königreich Württemberg.

bald darauf eine Leiche. Ein Gehirit-
schlag hotte seinem Leben ein Ende ge-
macht, Der Schreinerineister Friedrich
Karrer au« Rottenburg hat sich erschossen
»nd der wegen eines Verbrechens gegen
die Sittlichkeit in UntersuchünaShast be-
findliche Bauer Matthäus Maier von
Winterlingeil hat sich im AmtSgerichtS-
gesängniß erhängt. Der Maschinen-
wärter Vogt in Aalen wurde von einem

Blum von Bentzingen sind ertrunken;
der Arbeiter Jakob Fischer von Detten-

dem Güterbesörderer in Göp

daS Genick; der Braubursche Gottlieb

»nd dcr lcdigc Taglöhner Gottlieb Nör-

f In Ockenheim Dekan Alerandei
Bauer. Der II

Heini ansässige Pserdchändler C. Würz-

hat sicher und der ZLald-

Kcllerlrcppe Bäcker Winterer »on

Aul der Rh» in p 112 alz.

SocialistcN im I. Wahlkreise,

schoß s?ch der Sohn de« Schusters BuquK,

Händler lah, Jung U., in Lud-

Elsaß-Loth ringen.

Friedhose von St. Morand

ger-DenkmalS statt sür 1» französische

Schlacht bei Bclsort tödtlichen Wun-

Mülhausc» haben erschossen. Dcr
ledige Ackercr Adam Pfirsch aus Nlcrtin-

W-^ldtck^

Der Tuchmacher Thieß in Parchim
Der Schullehrer Woistn zu Kleinfeld,

bei fiel der Erbpächter
Fchlandt bcim Herausziehen de« Wasser«

sind: Ein Theil der Oekonomiegebäud«
aus dem ritterschastlichen Gute Ramelow
bei (Schaden SS,OOO Mark,

Gehöft des ErbpächterS Lambrecht zu

Revolverschuß tödtete, wurde zu » Jah-re» Zuchthaus »erurtheilt. Als Motiv
zum Morde der 77jährigen Witw>e

Enkel ju D»

Freie Stidte.
Pastor Cäsar Ernst Albrecht Kraus

St. Katharinenkirche. DaS Geschwo-

Mühlenbau-Jngenieur G. Behrn« An-
kaber der Mühlevbau-Fir«» JääZ»
Behrn«) in Lübeck.

Schweiz.
In St. BraiS wurde der

meister Emil Balmer von

starb, verhaftet,


